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Karlsruher Zeitung .

Nr . 52 . Mitwoch , den 21 . Febr . 1821 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 5. Sitzung am 2 ^ . Jan .) — Freie Stadt Bremen.

— Würtcmderg . (Ständeversammlung.) — Frankreich . (PairS - und Deputirteiikannner.) — Grepbritamücn. (Parlament .) —

Italien - (Neapel. Bologna . Mailand . Turin .) — Oestrcich. — Portugal -

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der Z. Sitzung am 25 . Jan . Der Herr Bundes -

tagsqesandte v . Berg fuhr fort : Se . Durchs , der Her¬

zog von Anhalt Köthen , welche die Sache Ihres Hau¬

ses in Wien persönlich zu führen übernommen , haben

sämmtliche Regierungen von Deutschland bereits vor ei¬

nigen Monaten in einem vertraulichen Memoire von den

seit anderthalb Jahren mit dem kdnigl . preuß . Ministe¬

rium der auswärtigen Angelegenheiten statt gefundenen

Verhandlungen in Kenntniß gesezt . Die unhaltbaren ,

dem ganzen derwaligen R - chtszustande von Deutschland

und Europa widersprechenden Argumente , womit die

Aggressionen gegen Anhalt vertheidigt werden sollten ,

sind sämmtlichen Kabinetten und auch dem kvnigl . preuß .

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten vvrgelegt

worden . Lezteres hat zulezt in einer eigenen , sämmtli¬

chen deutschen Regierungen gleichfalls mitgekheilten Er¬

läuterung , die kdthensche Denkschrift zu entkräften ver¬

sucht . Diese Erläuterung soll den Beweis führen , daß

Preussen im I . 1819 berechtigt war , aus eigener Macht¬

vollkommenheit auf der von allen europäischen Mächten

gemeinschaftlich frei erklärten Elbe die Erhebung einer

Wecbcanchsteaer gegen die Unkerchanen fremder Staaten

anzuordnen , daß eine solche Verbrauchsteuer auf dem

freien Sin me , zum Schutze der prevß . Landzollämter

gegen den Schleichhandel , erforderlich sey, daß die anhal -

lischen Elbeuftr in aller und jeder Beziehung als preuft

fftche Elbeuftr behandelt werden müßten , und daß die

seuverainen anhaltischen Regierungen verpflichtet sehen ,
das Interesse ihrer Untertyanen und die Würde ihrer Re >

tzmkenhäuser den jeweiligen , polizeilichen und finanziel -

Verfügungen eines einzelnen Zweiges der kdnigl .
Muh . Staatsverwaltung unterznvrdnen . Während die
Kongreßaktealles anwendet , um die Elbe gegen die Zollbe¬
amten sicher zu stellen ( ^ us I 'exeroiov flv8lunoliur >8 «1o8
aouulstorz ne werte ps8 fl 'enti r»v68 ä In nsviAslivn ) ,
so joll , zufolge dieser Erläuterung , die Elbe gerade da¬

zu vorhanden lehn , um den Dienst der Zollbeamten zu er -
lelchtern und zu verbürgen . Da dieses Zirkulär des

'
kön.

preuß . Ministeriums deranörpärtigen Angelegenheiten den !

Grund der in der anhalt - köthenschen Denkschrift enthal¬

tenen Beschwerde recht eigentlich erläutert und m das

hellste Licht setzet , anstatt ihn zu widerlegen , jedoch bei

dem Vorhaben , den Herzog !, anhalftschen Untertyanen ine

Elbe durch Besteuerung zu sperren , beharret , so über¬

zeugt es von der Fruchtlosigkeit fernerer Negoziationen .

Das Nähere der bis dahin gepflogenen Vechandjuugen

gehört nickt in die Sphäre einer öffentlichen Klage ; ge¬

nug , daß sämmtliche Kabinette , nach Vergleichung der

Wiener Konferenzyrotvkvlle , der anhalt - köthenschen

vertraulichen Denkschrift , und der von Preussen selbst

vorgelcgten Korrespondenz beider Regierungen , mit den

in der Erläuterung d . S kdnigl . preuß . Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten schließlich entwickelten An¬

sichten der Sacke , einräumen werden , wie im Wege der

gütlichen Vcrgleichsverhandlunq anhaltischer SeilS alftS

erschöpft ist , was die unzerstörbare Ergebenheit der re¬

gierenden Häuser gegen die Krone Preussen nur eingc «

ben konnte .
( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 12 . Febr . Die Kommissarien der

Uferstaaten an der Weser sind nunmehr zu Minden zu «

sammengekreten , um sich , in Gemäßheit der Wiener

Konqreßakte , Art . 108 bis 116 , über die Regulirung der

Flußschiffahrt auf der Weser zu vereinigen .
W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 2V . Febr . In der am 17 . d.

Abends 6 Ühr statt gehabten ( 101 .) Sitzung der Kam¬

mer der Abgeordneten verlas der Adg . List seinen Vor¬

trag gegen den früher » des Justizministers . Da der

Redner seinem Vortrage eine bedeutende Ausdehnung

gegeben hatte , so wurde hierdurch die ganze Sitzungs -

zeir in Anspruch genommen . Eine Debatte fand nicht

statt .
Frankreich .

Paris , den 17 . Febr . Die Kammer der Pairs sezt

noch täglich ihre Derathftblagungen in der Verschwö¬

rungssache vom ly . Aug . fort . Gestern hat sie die Frei¬

lassung des Obersten Varlek verordnet . — Die Depn -

tirtenfammer hat sich in ihm vorgestrigen und gestriger »
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Sitzung größtentheils mit Fortsetzung der Beratschla¬
gungen über die Rükzahlung des 1 . Funfttlb der Liqui-
dationSscheine in jährlichen Zahlungen ( -nmuirvs ) besmäs
tigl . Die Verhandlungen waren oft ftor lehrst . Sie
endigten , ohne jedoch ein Resultat herdeizusü '. ren , ge¬
stern Nachmittags 4 Uhr , worauf „ V di » Kammer in
einen geheimen Ausschuß verwandelte , um eineu Vor schlag
des Gen . Donnadieu anzuhdren .

Als der Herzog von Sourbon vor einigen Tagenden
Chantilly zurükkam , brach dessen Wagen in der Straße
Sr . Croix , auf dem Platze des Kollegiums Bourbon .
Der Bediente und der Kutscher sind yerunrergeworsen
worden ; weder der Prinz aber , noch die drei Perso¬
nen , die sich bei ihm befanden , haben einigen Schaden
genommen .

Der seitherige Divisionschef hei dem Kriegsministe¬
rium , Foissac -Latour , ist durch de» Marechak de Kamp
Cvnchy ersezt worden .

Hier fangen die Piqueurs wieder an ihr Wesen zu
treibe » . Am y . d. Abends gegen ü Uhr wurde die
Gattin eines ParfürneurS und ihre Tochter auf der Stra¬
ße Montesquieu von einem wohlgekleideten Unbekann¬
ten , der sie eine Zeit lang verfolgte , mehreremale mit
einem stechenden Werkzeuge verwundet . Auch anderer
Unfug wird seit einigen Fagen hier getrieben ; man gießt
hier und da Ochl auf dste Kleidung vorübergehender
Frauenzimmer .

Ge,lern stände» hier die zu 8 v . h. konsolidier«« Fonds
zu LZrv , und dir Bankaktie » zu 1482 ) Fr .

In einem Pariser Korrespondenzartikelvrin 11. Febr .
in der neusten allgemeinen Zeit . lieSt man : Hie Nach¬
richt , die ich Ihnen über die Herzogin vop Ungoulemr
( geb. ly . Dez . 1778) mirrheilte , scheint sich zu bestätigen ..
Gestern , Nachmittags um 5 Uhr , soll sie dem Kö¬

nige habe » angezeigen lassen , sie glaube die Bewegung
ihres KindcS verspürt zu habe».

<I ro ßbri 1 an « i « n.
London , den IS . Febr . Lord Grey , der gestern

m dem Oberhause die neulich vqn ihm angekündigt « Mo¬
tion in Bettels der neapolitanischen Angelegenheiten ma¬
chen wollte , Hat durch Lord Roßlyu der Kammer an «

zeigen lassen , daß er ^ ine» Aufschub bis zum nächsten

Wonrag ( ly . d .) zu erhalten wünsche.
Im Unterhause fragte gestern Lord Rüssel den Kanz¬

ler der Schazkammer , ob die Regierung die Abschrift
einer an di« uegpHlitanssche Regierung gerichteten Erklä¬

rung der allistrten Mächte erhalten Habe . Der Kanzler
d«r Schatzkammer antwortete , er wisse es nicht ; aber
Lord Castlereagh , den ein Heftiger Anfall von Podagra
abgehalte » , den lezten Sitzungen deS Parlaments bei-

zuwohnen , werde in der nächsten Sitzung gegenrvär ,

lig seyn , und di« verlangte Auskunft geben können.
Heute wird sich da« Unterhaus mit der großen Frag «

von Aufnahme deS Namens der Königin in daS Mrchen -

Gbet beschäftigen .

Die Hsfz - itung kündigt die Ernennung des Lord Be-
resford zum Gouverneur von Iers - y an .

Unsere Left . , s ' glthe Eourrier , werden mit ei¬
niger V rwunderung vernehmen , daß die R -'chtSbeistän-
de der Äo ttgin die Oreistigfeil gehabt haben , einen An¬
kläger», schl-lß gegen den Eourrier zu begehren , w il
derselbe ein « Zch näoshrjf q geil I . M d .-kunnrgeinr l>t
habe , Das G -s.»>>ottu -ig . ri .hk der G . tftschast Mi Ae-
sex hat verurssenen Freitag erklärt , daß die Anklage ge¬
gen uns statt oube re .

G .' gen die M v r ni n g - P o st , ein anderes ministe¬
rielles Journal , ist eine gleiche Verfügung erlassen worden .

r) te Sprozenttgen kvnsoltdirren Fonds stehen heute
zu 7S.

Italien .
Neapel , den 2 . Fehr . Vorgestern hat daS Parla¬

ment seine Sitzungen beendigt . Der Prinz Regent war
gegenwärtig , und hielt eine den Umständen angew - sse-
ve Red « , die der Präsident de Cesare beantwortete .
Am nämlichen Tage hcgieng die auf hiesiger Roede lie -

ende engl . Eskadre eine TrauerfeierUchkeit zum Andert¬
en an . die Hinrichtung Karls k- Dieselbe schloß mir einer

Artilleriesalve von 21 Schüssen .
Bologna , den tl . Fsör . Am 8 . d . ist die erste

Kolonne her aufdem Marsche nach dem Königreiche Neapel
, begriffenen östr. Armee hier eingerükt ; sie besteht auS einer
' Husarendivtston von Erzherzog Ferdinand , auS den 4

Infqnteriercgimcntern Erzherzog Karl , Wted ^Runkel ,
Ulbert Giulay und Deutschmeister , -dann aus den Dm -

gvnern von Riesh . Diese Kolonne wird morgen in Flo¬

renz rinkreffen . Der Oberbefehlshaber Baron Frimont
befindet sich seit gestern hier .

UM 1Z. Febr . gicng zu Mailand di « feierlicheTaus -

Handlung der neugcbornen Prinzessin , Tochter des Erz¬
herzogs Bizekönias , vor fick. Die Obechofmeifferin
Marchesa Ali und Her Oberhvftneister Gen . G . uf Sr .

Julien Hielten im Namen der Kaiserin Königin das Kind

Über die Tauft , das die Namen Maria Karolene Augu¬

sts re. erhielt . ^ . o. .
Am 8 . d . brach zu Turin in dem Pallaste des Herzogs

von GenevoiS , Bruders deS KöaigS , cme ziemlich heftlge ,

jedoch in kurzer Zeit wä-der gedLM^ lle
Mehrere Personen sind dabei beschädigt worden ) Nie¬

mand aber ist umgekommen .

Di « gestern kurz erwähnten Nachrichten aus dem ost-

reich. Beobachter vom iS - Febr . luurcn wörtlich und

vollständig also : „ Eye dis kaiserl . Attnee ihren Marsch an-

getreken hat , stk,in dem bisherigen H auptquartier zu Pa¬

dua die Ernennung des kaiserl . Generals der Kavalle¬

rie , Freihrn . v . Frimoni , zum kommaudtrendsn Gene¬

ral der zur Wiederherstellung der Ruhe im Königreich

N apel bestimmten Arme« bekannt gemacht worden .

Die Armee besteht auS folgenden Divisionen : v.

Wallmoden , Prinz v . Wied R 'Mkel . Freihr . » - Statt

terheim , Prinz Phil -PP von Hesscv' HvmLurz , Frelhr .



v . öderer . Am 6. d. haben zwei dieser Divisionen bei

S ° . Bm . dcrto , und am 7 . jene unter dem Befehl des

« M L . Grafen Wallmoden bei Ferrara über den Po

aeserr . Am ö - wird sich dre gesammte Armee auf dem

Achten Ufer dieses SrromeS befunden haben , und dre

Soiye der erüen Division an deinselven Tage zu Bologna

einaerrvsien ftyn . Oie Armee in in vollzähligem Gran¬

de -,' nd von demselben Geiste beseelt , der die oft / ich .

^ » >n leger ausgezeichnet har . Was feil meyrern

Marien über die unter der Mannschaft emgekiffenen

Keankoeiten verbreitet raorden , ist durchaus grundlos

und erdichtet . UebrigeuS napk der Zeitpunkk , wo man¬

che biSuer durch Partttgeift und Leichtgläubigkeit ent-

si, 'llt>' Lyarsachen in ihrem wahren Lichte erscheinen wer¬

den — Unmittelbar auf diesen Artikel folgt nn v 'ireich .

B b . folgender aus Florenz vom 21 . Jan . : „ Seitdem die

Nachricht von Lieferungen in die -Magazine hier bekannt

worden ist , hat alle Ungewißöeil über bas Vorrücken

der k . k . Armee aufgehört , und zugleich haben pldzlich

viele bisher umlaufende Gerüchte eine durchaus verän¬

derte Gestalt angenommen . Diese Gerüchte wurden

durch Reisende , durch Korrespondenzen , durch Zelkungs -

ariikel , lezrece weniger noch aus den neapolitanischen ,

als auS französischen , deutschen , und besonders schweize¬

rischen Blättern , in Umlauf gebrachr . Ein schlagarti¬

ges Heer von 1M ,0M Mann in mehrern Divisionen ,

und mit starken Reserven versehen , sollte auf verschiede¬

nen Punkten der neapolitanischen Gcänzen zusammen¬

gezogen seyn ; in verschiedenen Provinzen von Mittel -

Italien wären Aufstände ausgebrochcn , indeß wir hier der

tiefsten Ruhe genügen ; der Lord - Kommissär der joni¬

schen Insel » , Sir Th . Mailland , war von Ankona nach

Rem gereiSl , um dem heiligen Vater Unterstützung zur

Be . rheidiguug d«S Kirchenstaats gegen das eroberungs¬

süchtige Ostreich auzubieteu . Zugleich wurde versichert ,

die östreichische Zl . mee an dem Po erliege unter den

Gräueln eines p starügett Typhus , alle Pferde der Ka¬

vallerie wären gefallen u . s. f. Seit einigen Tagen will

Niemand mehr dergleichen Nachrichten erzählt , oder

auch nur arkannt haben . Die nämlichen Menschen, die

in diesem Tone sprachen , haben sich eines andern beson¬

nen . Jezt heißt es-, das Königreich Neapel habe nicht

« inen waffenfähigen Soldaten ; alles werde sich ohne

Kumpf ergeben ; überdies habe man ja von jeher ln

Neapel die Carbonari , und alle ibreAnhänger , und alle

ihre Werke - gehaßt ; ein starkes Wort sey genug , um sie

auf immer zum Stillschweigen zu bringen u . s. f. Es

wird sich nun m kurzer Zeit entscheiden , was es mit al -

krn diesen widersprechenden Reden auf sich bat . Bor der

Hand scheint es , dag die hohe Versammlung in Laibach

wenig Kunde davon nimmt , und in ihren Versammlun¬

gen so rndig und reqelinäsig fortschreiret , als ob es kei¬

ne politische Reisende , keine politische Korrespondenten
und keine neapolitanischen Zeitungsschreiber gäbe . Wir

freuen uns deS TageS , wo die Verständigen und Wahr¬
heitsliebenden wieder die Stimm » erheben werden , und

glauben , er sey nicht f«M ."

V r y i st i ch.

W ieir , drn 14 . Febr . Die heutige W . Z . enthältfol -

gende Kundmachung : „ Von dem durch die priSllegi t«

vsireichifche Naiivualbank eingekösten Papiergelde , wer¬

den morgen , am 15 . d . > Börmitiägs um 11 Uyr ,

neuerdings zehn Millionen Gulden , unter der Aufsicht

und Konkrole der k. k. vereinigten EinlösungS - u . Til -

qungsd .'pukaii ' n rc . , in dem Verb . e aayause ara G .acis

vor
'
dem Studentyore öjfe atlich oertilgt werden ."

A n 11 - d . ist der kduigl . preuß . Gen . Major von

Natzmer hier eingekroff. n .
Zu Klagsnfürt sind zwischen dech 29 - Jan . , an wel¬

chem Tage auch die k. k. Feldpost eintraf , bis zum 7t

Febr - , nebst einigen kleinen Transporten , 226 Mann

vom Infanterieregiment Cyasteler , 396 Mann vom Jn -

fanreriecegimenl Hoch - und Deutschmeister , 425 Mann

vom Infanterieregiment Kaiser , und 4iy Mann vom

Infanterieregiment Erzherzog Ludwig als Ergänzungs¬

mannschaft nach Italien eingetroffrn . Mehrere Trup¬

pen , besonders Jäger , wurden im Laufe dieses MonakS

noch erwartet .
Portugal .

Lissabon , den 21 . Jan . Die Cortes haben sich

am 27 . d . mir Ernennung der Mitglieder der vollziehen¬

den Gewalt beschäftigt . Es sind deren fünf . Die

Wahl fiel auf Fr . von San Luis , den Grafen von San

Payo , Jos . von San Silva Carvalho , den Marquis von

Castelo Melhor und Sonro Mayor . Am 29 - wurden 5

Minister ernannt . Am folgenden Tage leistete die Re¬

gentschaft folgenden Eid in die Hände der Cortes : „ Ich

schwöre bei dem Namen GvtkeS und auf die heil . Evan¬

gelien , gut und treu die Pflichten meines Amis zu er¬

füllen , mich , den bestehenden Gesetzen und den Abän¬

derungen , dir darin getroffen werden könmen , gemäß ,

als Yen ausserordentlichen allgemeinen CorteS unterge¬
ordnet anzufeyen , die katholische , apostolische und rö¬

mische Religion , den Thron Johanns Vst . , Königs der

vereinigten Königreiche Portugal , Brasilien und Algar -

vien und die Oynastie deS durchlauchtigsten HauseS Bra «

ganza aufrecht zu erhalten ." Unmittelbar darauf wur¬

de die Regentschaft durch «in « Kommission der CorteS

feierlich rnstallirt .
P r e u s f e n.

Berlin , den 13 . Febr . Am 10. b. fand die Eröf -

nung des Konzert - und öallsaales im neuen Schauspiel -

Hause statt . erste diesjährige Sabftriptionsball ,

von 960 P - rfonen besucht , ward zu einem wahrhafte »

Feste , welches durch die Anwesenheit Sr . Maj . des Kö¬

nigs und des gesammlen kön . Hofes noch mehr erhöht

wurde . Die Einwohner Berlins aller Stände fanden

sich hier vereinigt , Und fühlten sich dankbar gegen den

König erfüllt , welcher sthneN ein so schönes , ächt kö¬

nigliches Geschenk durch diesen Versammlungsort ge¬

macht hat .
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Auszug auS b « n KarlSruhrr Witterungsbeobachtunge ».

Febr . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
sNrg . ; ü

Kitt , ^ 5" Vn . - 10

28 Zoll 0,0 Linien
26 Zoll 0,5 Linien
26Zoll 1,0 Linien

1,5 Grad unter0
2,3 Grad über 0
0,1 GradunterO

74 Grad
61 Grad
71 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Schnee , um 10 Sonar
etwas heiter
trüb

s Mg . 7
Z -! Ritt . 2"

ln .

28Zoll 1,1 Linien
28 Zoll 0,7 Linien
27 Zoll 11,3 Linien

i,Z Grad unter 0
1,5 Grad über 0
1,0 GradunterO

70 Grad
61 Grad
64 Grad

Nordost
Nord
Nord

Nachts etwas Schnee , trüb
Aufheiterung , wcißbiau
trüb

Theattr - Anzeige .
Donnerstag , den - 2 . Febr . : Der Ehekontrakt , Lustspiel

in , Akt . Hierauf : Ein Doppel - Konzert für oila -
: rineit und Flöte . Zum Beschluß (zum erstenmale) : Die

cifersüchtigeFrau , Lustspiel in 2 Akten , nach dem
Englischen , von Kotzcbue.

' Karlsruhe . fMuseum . H Freitag , den 2Z . d . , ist
gesellschaftlicher Abendverein in dem Museum .

Karlsruhe , den ro . Jebr . 1821 .
Die Kommission des Museums .

Litera r -i sche Anzeige .
Im Verlage des Hofbuchhändlers und Hofbuchdruckcrs C . § .

Müller zu Karlsruhe erscheint Ende dieses Monats :

Beiträge
zu

Purifizirung der Art . 14 und 16
der

deutschen Buir des - Akte ,
»erkunden mit drei andern in mittelbarer Berührung stehen¬
den und mehrere lanbständischc Konscsscn dermal b e-

schäftigendc Gegenstände .
Von dem Großherzoglich Badischen Staatsrathe

Frhrn . E . PH . v . Sens bürg .
Dieses Werk zerfällt in nachstehende Piexcn , welche auch

tinzeln unter den beizesczten Titeln aus cgeden werden ,
i ) Welche Hindernisse stehen der bürgerlichen Ver¬

besserung der Juden in den deutschen Bundesstaa -
^ ten entgegen l und wie sind sic zu heben , damit der

Art . »6 der deutschen Bundes - Akte in Erfüllung kom¬
men kann l 24 kr .

s ) » . Entwurf einer Gemeinde - Ordnung . In Mit¬
beziehung auf die standes - und grundhcrrlichcn Rcchts-
Vcrhäliniffe . Mit Erläuterungen über die wichtigcrn
Bestandlheile derselben, d . Instruktions - Ent¬
wurf für Gemeinden , Gemeinds - Vorsteher
Md Gemeinds - Rechner . In Beziehung auf das

V Gemeinds - Rechnungswesen , c . Ueber die Verwaltung
der w i > l kü h rl ich en Gerichtsbarkeit , auch
Rechtspoli ; ci genannt . Mit einem Verordnungs -
Entwurf und einigen Erläuterungen desselben . 48 kr .

i S) Entwurf für eine umfassende und glcichheitlichc B e-
ßimmung der standes - und grundherrlichen

Rechtsverhältnisse . Mit Erläuterungen über die
einzelnen Vorschläge . 24 kr .

Noch unter der Presse.
4) Ueber Kriegslasten , deren Beurkundung und

Ausgleichung .
Dieses Werk als ein Ganzes sowohl , wie auch degcn ein¬

zelne Abtheilungen , werden in den ersten Tagen des Monats
März an alle Buchhandlungen versendet.

Karlsruhe , den i 3 . Febr . 1821.

Sch 0 pfhei m . ^ Bekanntmachung und Signa¬
lement . (I Unterm 25. Jul . v . I . wurden die beiden unten
signalisirten Und benannten Personen nebst 2 Kinder » dahier
eingcbracht, . welche wegen Mangel an den erforderlichen Ur¬
kunde» s,ch weder über ihre Herkunft , Geburts - noch sonstige
Verhältnisse auSzuweiscn vermochten . Nach ihren Angaben ha¬
ben sic sich in Wekschiyröll vor länger » Jahren verehlicht , und
sich sodann im Schwabenlande , hauptsächlich aber im Schwarz¬
wald , und namentlich in den Bezirken der Aemtcr Waldshut ,
Benndorf und Stichlingen hcrumgctriebcn , und der Mann
durch Verkauf von Steingut und Regenschirmmachen , die Frau
durch Stricken und Betteln sich ernährt .

Bisher hat man über diese sehr verdächtige Menschen keine
nähere Auskunft erhalten können ; man sieht sich daher veran¬
laßt , gemäß Verfügung Großherzogl . Hvfgerichts des Ober -
rheins vom 2 . v . M . , Nr . 19 , deren Signalement öffentlich
bekannt zu machen , und sämmtliche Gerichts - und Polizeibe¬
hörden zu ersuchen , im Fall ihnen etwas über die Heimarb ^
Geburts - oder sonstigen Verhältnisse dieser Menschen vekannt
senn sollte , die Unterzeichnete Stelle hiervon gefälligst in
Kenntniß zu setzen .

Schopfheim , den 6 . Febr . 1S- 1 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Ker n .
Signalement .

1 ) Angeblich Augustin Wecker , ist 28 Jahr alt , 4 "

groß , hagerer Statur , hat schwarze Haare , braune Augen,
rörhlichen Backenbart , langes bleiches Gesicht , Ipitzlge Nase ,
starken schwanen Bart , und ist etwas blatternarbig . Er trug
einen blauen Wammes , ein rochzestrettles Gillet , schwarz -
seidenes Halstuch , graue wollene Hose » und Schuhe . ,

2) Angeblich Katharina Graf , -9 Jahr alt , mißt 4?
11 1/2" , ist starken .Körperbaues , Hai graue Augen , rotylia --
blonde Haare , millclmäsigc Nase , ziemlich großen auigewor -
fenen Mund . Sie trug ein :« gcstriktcn wcissen wollenen Kit¬
tel , blauen halbleinenen Rok , blau estrciftes baumwollenes
Fürtuch , eine Kette mit rothen Beeren um den Hals , weijjeS
Halstuch unter dem Tschoppcn , keine Strumpfe und 1 Paar

Redakteur: E. A, Lame .yj Verleger und Drucker.: Phil . Macklot .
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